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FMS 21s – v.l.n.r.: Joy Gerber, Lara Schär, Loa Hostettler, Remzije Mustafa, Kimena Meier, Ashvita Uthayakumar, Jasmine Probst, Masha Knuchel, Naomi Soler, 
Hanna Schneider, Anna Boss, Lorenza Adami, Semsinur Dogan, Lea Christen, Anicia Rhiner, Muriel Häusermann, Anna Hirt.

Adieu

FMS 21t – v.l.n.r.: Bobbie Verbruggen, Kim Walther, Vera Bolliger, Daria Rathmer, Anouk Wendel, Vanessa Ullmann, Nina Anker, Nora Wälti, Iralda Pozzi, Céline 
Gertsch, Julia Greter, Angela Kipfer, Lynn Lopez, Sarah Schwenk, Flurina «Yuki» Cadetg, Fortuna Kidane; liegend Corinne Bechler (Klassenlehrerin).

FMS 21u – v.l.n.r.: Bilal Hussain, Elena Reber, Ardit Mehmeti, Deborah Moosmann, Kaja Skvorc, Marcel Marti, Samantha Weber, Elena Köhli, Yannick Etienne, 
Sophie Scherrer, Kim Meyer, Iris Berghuis, Eileen Schwab, Loris Niklaus, Marion Heiniger, Mavin Chelebi, Ahmed Mokdad, Melina Burri, Gianluca Lopez Blaser.

FMS 21v – v.l.n.r.: Sina Egli, Lisa Lebinn, Silas Aeschlimann, Annina Basso, Dominik Rickli, Justine Knobloch, Michael Marti, Nola Helbling, Valentin Lehmann, Kim 
Schwarz, Nolan Etienne, Lara Minder, Lisa Ruch, Sara Lopes Vieira, Tesnim Trimeche, Geneton Dervey, Kevin Murtezovic.
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Adieu

WMS 21w– v.l.n.r.: Abileather Mengestabe, Ardonika Tika, Nico Wehrli, Samira Farhangfar, Uma Lobsang, hinten: Tim Meili, vorne unten: Kilian Hari, Elisa Krebs, 
Valentin Giezendanner, Eda Bikmaz, Murielle Giauque, Haxhere Zimeri, Sonja Kirchhofer (Klassenlehrerin).

«Trau keinem über 30»
Zur Pensionierung von Ernest Peter

Ernest, wie lautete dein Unterrichtsmotto? 
So reden, dass es der Zwerg in der Schuhschachtel 
versteht.
Hast du ein Vorbild gehabt? 
Hugo Hadwiger, ein Berner Mathematikprofessor 
mit einer wunderschönen Tafel-Handschrift.
Verglichen mit deiner eigenen Gymerzeit: 
Was ist heute anders in der Schule? 
Der Blick aufs Handy in der Pause. Wir haben 
seinerzeit Pingpong gespielt auf dem Lehrerpult, 
mit dem Massstab als Netz.
Deine schönste Erinnerung an deine Zeit als 
Lehrer? 
Mein Kurzzeitgedächtnis sagt, der Fruchtkorb mit 
den mathematisierten Objekten.
Der schlimmste Moment in deiner beruflichen 
Karriere?
In meiner IT-Zeit haben zwei Projektpartner die 
Zusammenarbeit mit mir vorzeitig abgebrochen. 
Aber schlimm war es eigentlich nicht, eher eine 
Erlösung.
Wenn du noch einmal von vorne beginnen 
könntest: Was würdest du anders machen? 
Nichts. Das Leben besteht aus Zufällen, das gefällt 
mir.
Haben sich die Schülerinnen und Schüler ver-
ändert in den letzten Jahren? 
Ich war nur vier Jahre hier. Sie sind wie ich älter 
geworden, aber im Gegensatz zu mir, nicht 
ergraut.
Wie stellst du dir ein Schulzimmer in 20 Jah-
ren vor? 
Im Schatten unter den Bäumen an den individuell 
vereinbarten Zielen arbeiten.
Welches Buch muss man gelesen haben? 
«Where the Crawdads Sing» sagt mein Kurzzeit-
gedächtnis.
Welchen Film muss man gesehen haben? 
«Hidden Figures». Auch Frauen können Naturwis-
senschaftlerinnen werden.
Dein Lieblingssong? 
«Gymer am See» sagt mein Kurzzeitgedächtnis. 
Hat das Potential zu einem Sommerhit.
Mit welcher Persönlichkeit würdest du gerne 
einmal Kaffee trinken? 
Trevor Noah.
Ein Tipp für die Jugend von heute? 
Trau keinem über 30.

Welchen Ratschlag würdest du deinem Nach-
folger mit auf den Weg geben?
Gib sie erst an der Notenkonferenz verloren.
Was kannst du besonders gut? 
Mit den Händen gurren wie eine Taube.
Und was kannst du gar nicht? 
Zuhören (sagt meine Frau).
Welches Projekt willst du noch anpacken?
Das Pendel schwingt jetzt wieder von der Mathe-
matik zur IT – Ressortleiter ICT in der Gesamtkirch-
gemeinde Bern.
Und zum Schluss: Welche Frage möchtest du 
dir selbst stellen? 
Warum sind viele/einige Mathematiker komische 
Leute?
Und wie lautet die Antwort?
Sie leben in zwei Welten, der realen und der 
mathematischen.

Ernest Peter war Lehrer für Mathematik.
Die Fragen stellte Mario Schnell

WMS 22w – v.l.n.r.: Sofia Stettler, Luis Ksoll, Fabienne Stucki, Jens Abegglen, Alexandra Ritter, Moritz Lindenberg, Amel Riedwyl, Mischa Lanz, Sarah Weibel, 
Janis Jakob, Dylan Tuma, Alycia Pereira, Noa Noth, Zara Bagioli, David Lukic, Carine Tschanz, Amira Wenger, Thomas Hauri (Klassenlehrer).
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1.	 Alea jacta est  
2.	 boc (bald nicht mehr) im Stundenplan  
3.	 Begeisterte Krimileserin 
4.	 Zweite Heimat Hasliberg 
5.	 Schnapsmatrize, Hellraumprojektor, Beamer, 

Teams  
6.	 Wenn Schokolade, dann schwarze 
7.	 Mit den Pferden im Galopp 
8.	 Klettern in den Calanques und anderswo 
9.	 Viele Schafe und ein Herdenhund-Projekt 
10.	Sonnenaufgang mit Alpenblick im Unterricht 
11.	Jungfrau im Sternzeichen und im Marathon 
12.	Familienmensch 
13.	Mit Herz, nicht nur im Sezierbecken 
14.	Klavierkonzert statt Heavy Metal 
15.	Struktur einbringende «Boss» in der Fach-

schaft 
16.	Berge, auch einer der seven summits 
17.	Essen: gerne natürlich und natürlich mit einem 

guten Wein 
18.	Bakterien und Hefen im Labor und zur Verede-

lung der Gartenfrüchte 
19.	Zur Schule Velo fahren bei Wind und Wetter 
20.	Bilingual auch im Fachwortschatz 
21.	Respektvoller Umgang und erfrischendes 

Lachen 
22.	Amphibienzäune im Frühjahr 
23.	Plakate in Berner Wäldern 

24.	Turnschuhe; nicht High Heels 
25.	Loyal statt royal 
26.	Mit gutem Vorbild voran 
27.	Keine Lektion ohne Vorbereitung 
28.	Mit Budgetzahlen jonglieren 
29.	Gerber, Hess, Sermet, Buchmüller, Cadetg 
30.	Skitouren bis 70° Nord
31.	Fachschaftsfeste mit Kind und Kegel im Gar-

ten 
32.	Holzschachtel als Etui, unterdessen mehrmals 

geleimt 
33.	Grüner Daumen, roter Faden, golden days 

Herzlichen Dank, liebe Cornelia, für die gemein-
samen Teepausen, die witzigen Gespräche, dein 
Lachen; aber auch für deine engagierte und um-
sichtige Arbeit, die du für die Fachschaft Biologie 
geleistet hast. Du hast mit einer konstruktiven und 
lösungsorientierten Denkweise die Fachschaft mit-
geprägt. Wir haben dich und die Zusammenarbeit 
mit dir sehr geschätzt.

Es würde uns freuen, wenn du uns ab und zu 
im G103 besuchen kommst.

Für deine künftigen Pläne wünschen wir dir 
gutes Gelingen und gute Gesundheit.

Alles Liebe
Eva, Ivan, Sabina, Pierre, Christine, Peter, Felizia, Manuel, Regina, 

Sandro, Beat, Nadine

Adieu

33 Jahre im Dienst des Kantons
Zum Abschied von Cornelia Boss

Chronik

Das Leben annehmen, wie es ist
Zur Pensionierung von Gabor Bugner

Gabor, wie lautete dein Unterrichtsmotto?
Basis des Lehrens und Lernens ist eine gute Bezie-
hung mit einem kräftigen Schuss Humor.
Hast du ein Vorbild gehabt? 
Nein, höchstens den Antrieb zu versuchen, es 
besser zu machen. 
Verglichen mit deiner eigenen Gymerzeit: 
Was ist heute anders in der Schule?
Alles und nichts; das Umfeld hat sich stark 
verändert, die Menschen nicht, und das System 
der öffentlichen Schule ist immer noch zu wenig 
innovativ und träge – und alles war langsamer, wir 
hatten mehr ZEIT!
Deine schönste Erinnerung an deine Zeit als 
Lehrer?
Immer wenn es mir gelungen ist (oder wenn ich 
geglaubt habe, dass es mir gelungen ist!), Schüle-
rinnen und Schüler zu berühren. 
Der schlimmste Moment in deiner beruflichen 
Karriere?
Es gab einige, aber immer dann, wenn der berufli-
che Weg auf der Kippe stand.
Wenn du noch einmal von vorne beginnen 
könntest: Was würdest du anders machen?
Uh, das wäre furchtbar anstrengend, denn ich 
denke nicht, dass ich alles gut gemacht habe – 
und für die mögliche Antwort reicht der Platz 
nicht aus. 
Haben sich die Schülerinnen und Schüler ver-
ändert in den letzten Jahren?
Ja und nein; die Jungen sind als Menschen gleich 
geblieben, die Umwelt und Gesellschaft, in der sie 
leben, haben sich aber stark verändert – es gelten 
andere Anforderungen, Werte und Normen.
Wie stellst du dir ein Schulzimmer in 20 Jah-
ren vor?
Schulzimmer waren mir noch nie besonders sym-
pathisch.
Welches Buch muss man gelesen haben?
Es gibt zu viele gute Bücher!
Welchen Film muss man gesehen haben?
Wie beim Buch, ich lasse mich immer wieder von 
einem Film begeistern und hinreissen.
Dein Lieblingssong?
Gibt es nicht, meine musikalische Bandbreite ist 
gross. 
Mit welcher Persönlichkeit würdest du gerne 
einmal Kaffee trinken?
Da müsste ich lange nachdenken – aber eine 
Kaffeepause ist sowieso zu kurz.

Ein Tipp für die Jugend von heute?
Nehmt euch mehr ZEIT bei allem, was Ihr tut!
Welchen Ratschlag würdest du deinem Nach-
folger mit auf den Weg geben? 
Keinen, denn erstens steckt immer etwas Arro-
ganz drin und zweitens sind Ratschläge eben auch 
Schläge! 
Was kannst du besonders gut?
Vieles – und doch alles zu wenig gut, aber ich 
arbeite daran!
Und was kannst du gar nicht?
Ich habe Mühe mit Sturheit und Intoleranz.
Welches Projekt willst du noch anpacken?
Italienisch lernen, besser kochen lernen, Salsa und 
Bachata tanzen, ein paar Gipfel warten noch, ein 
gelassenerer, besserer Mensch werden – die Liste 
ist lang und verändert sich ständig, deshalb lasse 
ich die Dinge auf mich zukommen und halte die 
Augen offen.
Und zum Schluss: Welche Frage möchtest du 
dir selbst stellen?
Welche drei Dinge sind für dich sehr wichtig?
Und wie lautet die Antwort?
Das Leben anzunehmen, wie es ist, die Liebe und 
Neugier im positiven Sinn.

Gabor Bugner war Lehrer für Deutsch und Ge-
schichte.

Die Fragen stellte Mario Schnell
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Marianne, wie lautete dein Unterrichtsmotto?
Wenn es denn eines sein soll: „Mit Augenmass 
und Leidenschaft“, ist leider nicht von mir.
Hast du ein Vorbild gehabt? 
Wenn es denn eineR sein soll: Veronica Peyer, 
meine patente erste und für lange Zeit wichtige 
Schul-Kollegin.
Verglichen mit deiner eigenen Gymerzeit: 
Was ist heute anders in der Schule?
Nun sind wir die Alten? Handys immer und 
allüberall? Etwas so Ernsthaftes wie Lehrpläne 
wird heute tatsächlich umgesetzt?
Deine schönste Erinnerung an deine Zeit als 
Lehrerin?
„L’Altro Trovatore“ (Schuljahr 2009/10): drei Tage 
im März 2010 im Stadttheater Biel (heute TOBS), 
mit allen SchülerInnen und LehrerInnen des 
„Gymnasium Linde“ inklusive viel, viel Vorarbeit 
mit tollen KollegInnen. 
Der schlimmste Moment in deiner beruflichen 
Karriere?
Für den Jahresbericht: tropfnass in der Aula Linde 
die an der FMS interessierten SchülerInnen und 
Eltern begrüssen. Für mich: einige mehr.
Wenn du noch einmal von vorne beginnen 
könntest: Was würdest du anders machen?
Alles und nichts: Ein gutes „Setting“ mit den 
Kolleginnen und Schülern gibt den Rahmen vor 
für die Arbeit, welche möglich und möglichst gut 
wird. 
Haben sich die Schülerinnen und Schüler ver-
ändert in den letzten Jahren?
Das ist wohl die ewig gleiche Frage: Gibt es „die 
SchülerInnen“ überhaupt? Nein: Die Klassen 
waren und sind immer unterschiedlich, auch die 

einzelnen SchülerInnen. Wir Unterrichtenden wer-
den allerdings jedes Jahr um ein Jahr älter.
Wie stellst du dir ein Schulzimmer in 20 Jah-
ren vor?
Ein Schulzimmer halt, hoffentlich funktionieren 
im Präsenzunterricht alle Geräte und können alle 
Anwesenden mit und ohne Distanz gut zusam-
menarbeiten.
Welches Buch muss man gelesen haben?
Ulla Hahn (2001): „Das verborgene Wort“ – und 
viele, viele andere, wer gerne liest.
Welchen Film muss man gesehen haben?
Lina Wertmüller (1973): „Film d’amore e d’anar-
chia“; Jacques Rivette (1974): „Céline et Julie vont 
en bateau“. Das klingt nun schon etwas pubertär. 
(... und ist für dich, Mario scn!)
Dein Lieblingssong?
Marianne Faithfull (1979): „Broken English“; Black 
Sea Dahu (2018): „In Case I Fall for You“; alles 
von Frank Zappa auf der E-Gitarre, ohne Text. 
Mit welcher Persönlichkeit würdest du gerne 
einmal Kaffee trinken?
Jenny Erpenbeck, Autorin (BRD); Erika Stucky, 
Jazz-Musikerin (CH).
Ein Tipp für die Jugend von heute?
Passt euch nicht an alles an, setzt euch ein für 
das, was euch bewegt und was ihr braucht: Findet 
es selbst heraus. (Habt ihr einen Tipp zurück?)
Welchen Ratschlag würdest du deinem/r 
NachfolgerIn mit auf den Weg geben? 
Keine Angst vor Deutsch-Aufsätzen. Neben der 
Schule noch anderes aus Überzeugung tun: Musik 
machen, Familie pflegen, Velo fahren, Theater 
besuchen, draussen sein usw.
Was kannst du besonders gut?
Improvisieren, schnell und praktisch sein, zwischen 
den Sätzen lesen, zuhören.
Und was kannst du gar nicht?
Schöne Unterrichts-Präps schreiben, geduldig sein, 
zwischen den Sätzen lesen, zuhören.
Welches Projekt willst du noch anpacken?
Vier Wochen bis vier Monate Rom, mit offenen 
Beizen und Museen. Den Rest finde ich raus.
Und zum Schluss: Welche Frage möchtest du 
dir selbst stellen?
Für das Publikum des Jahresberichts: Warst du 
gerne berufstätig als Lehrerin unterwegs?
Und wie lautet die Antwort?
Ja.

Marianne Keller war Lehrerin für Deutsch und 
Italiensich.

Die Fragen stellte Mario Schnell

Adieu

Voilà près de 40 ans que Véronique Jeandupeux 
dispense ses cours à la WMS-ESC. Elle y a d’abord 
enseigné l’anglais puis, ces quinze dernières 
années, le Französisch. Ce n’est pas rien ! Elle se 
livre ici au jeu des questions-réponses. L’occasion 
pour nous de la (re)découvrir…un peu ? …beau-
coup ? Assurément !
Belle continuation, chère Véronique ! Tu vas nous 
manquer.

Ton état d’esprit du moment ? 
Je me sens très heureuse à l’approche de ma 
retraite, avec quelques appréhensions et des ques-
tions, mais c’est une nouvelle étape qui me réjouit 
beaucoup.
Un regard sur ta carrière…
Il y aurait tant à dire... Avant tout, j’ai adoré ce 
métier ! J’ai eu un plaisir énorme à enseigner. Ce 
qui m’a moins plu, et qui est devenu lourd vers la 
fin, ce sont les corrections et les tâches
administratives. Cela dit, je garde beaucoup de 
beaux souvenirs : mes contacts avec les élèves, les 
voyages d’études, dont un à Budapest avant la 
chute du mur, nos séjours linguistiques à Yverdon 
où nous aidions les élèves à faire leurs premiers 
pas dans la vie active. Et puis, je pense aussi aux 
collègues qui sont devenus bien plus que des 
collègues. C’est précieux.
Un regret ? 
La fusion. Autant je me sentais à l’aise au Gym-
nase de la rue des Alpes, autant je n’ai pas réussi 
à trouver ma place dans la grande entité du bord 
du lac... 
Un moment inoubliable ? 
La remise des diplômes : un moment émouvant, 
chaque année, avant de voir nos élèves prendre 
leur envol.
Un conseil à donner à un·e jeune collègue ?
Notre travail est prenant. C’est un métier qui exige 
beaucoup de nous et auquel il faut beaucoup 
donner… pour sa satisfaction personnelle et sans 
trop attendre les remerciements. Mon conseil est 
de s’engager, au-delà de l’enseignement régulier, 
dans les diverses activités qui participent à la vie 
de l’école. 
Ton astuce pour décompresser ?
Un repas en bonne compagnie, le sport et le 
chant m’ont toujours permis de garder un bon 
équilibre.
Des projets ?
M’investir encore davantage dans l’association des 
Cartons du cœur, également au sein de ma chora-

le de chanson française Arc-en-notes, prendre du 
temps pour moi, voyager…
Je conserverai un lien avec l’enseignement en 
participant au projet Win3, un soutien bénévole 
aux enseignants de petites classes. Et surtout… 
plus de corrections !
Un adjectif qui te définit ? 
Ouverte, sociable et fiable. Oui, on peut compter 
sur moi !
L’endroit où tu te sens le mieux au monde ?
Chez moi ! Non pas dans le sens d’un enferme-
ment, mais d’un chez-moi accueillant, à la porte 
grande ouverte.
La cause qui te mobilise ?
Les Cartons du cœur, les injustices et l’écologie.
Ton luxe ?
Me baigner dans le lac en été.
Une musique dans ta vie ?  
J’aime la chanson française. Deux chansons de 
Jean-Jacques Goldman me viennent à l’esprit. 
L’une, Né en 17 à Leidenstadt, interroge nos 
choix. Serais-je du côté des héros ? Cette question 
m’interpelle. L’autre, Je te donne, dit dans son 
refrain que nos défauts sont autant de chances. 
J’aime cet appel à la différence, l’idée que chacun, 
quelle que soit son individualité, 
est important. 
Un roman culte ?
L’Etranger de Camus pour le pas-
sage où Meursault, contre toute 
logique, tire à cause du soleil, sous 
une chaleur écrasante. La descrip-
tion est impressionnante. 
Le plus beau mot de la langue 
française ?
Amitié et loyauté, parce que l’un 
ne va pas sans l’autre.
Tu n’imagines pas le monde 
sans… ?
…mes deux filles que j’adore et 
dont je suis si fière !
Ta madeleine de Proust ?
L’odeur de l’herbe coupée, pour 
mon rapport à la nature. Mais aus-
si l’odeur du café, pour la convivi-
alité. Et le chocolat évidemment… 
Pas un seul jour ne passe pour moi 
sans chocolat. J’ai toujours été 
gourmande.

Interview: Andrée-Anne Amstutz

«Passt euch nicht an alles an»
Zur Pensionierung von Marianne Keller

Véronique du tac au tac
Zum Abschied von Véronique Jeandupeux
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Schulstatistik

Chronik

Maturaarbeiten (MA)
21a
Ahmetagic Ajla	 Die Sauerteigfermentation mit verschiedenen Messmethoden 

kontrollieren
Bill Léonie	 Neuverfassung einer als Kind geschriebenen Geschichte
Bongard Aline	 Der Einfluss der Gruppengrösse auf den Lernerfolg bei Kindern
Bui Linh	 Mein eigener Proteinriegel
Dettwiler Sophie	 Verminderung von Rückenbeschwerden durch gezieltes Kraft und 

Dehntraining
Hilbert Hannah	 Separatismus, Islamismus und das Kaukasus-Emirat
Jenni Lea	 Die Basler Fasnacht
Kocher Seline	 Die überfachlichen Kompetenzen des Lehrplans 21 in der Berufswelt
Probst Nina	 Harry Potter und die Heiligtümer des Todes
Schlegel Aliena	 Voltigieren im Wandel 
Schneider Sarah	 Tabuthema Abtreibung
Schneider Kim	 The Ghost 
Schüttel Robine	 Design und Herstellung von Schmuckstücken mit Epoxidharz 
Tosoni Philippe	 LGBTQ+ Identity Exploring and Understanding
Vollbrecht Jo	 Short story: An insight into a genre 
von Niederhäusern Flurina	 Die Werferschulter im Handball

21b
Arnaschus Ariane	 Entwicklung des geschlechtstypischen Denkens im Kindes- und 

Jugendalter 
Kammermann Luana	 Ästhetik vor Authentizität
Kneubühler Eric	 Wie beeinflussen Vorgänge auf der Quantenebene Verständnis der 

Realität?
Laneve Emma	 Illegal in der Schweiz - Analyse des Sans-Papier-Status
Martinez Elisabeth	 Untersuchung des Sprachphänomens castrapo in Galicien
Müller Anastasia	 Frauenquote: Ja oder Nein
Mura Matteo	 Die Kenntnisse von Leonardo Fibonacci
Petri Alba	 Das Frauenbild ausgewählter Philosophinnen und Philosophen 
Pollino Angela	 Die Entwicklung des minimalistischen Lebensstils
Riesen Basil	 Advertising, psychology and tricks
Schneider Alik	 Blutiges Geld
Spielmann Flavia	 Ernährungsempfehlungen im Vergleich - Schweiz, Deutschland und 

USA
Spinas Julia	 Drei Gesangsstile in einem Song 
Sylmetaj Elida	 Der Wandel meiner Identitäten
Tokmak Ece	 Liegt Schönheit wirklich im Auge des Betrachters?
Weber Sarah	 Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt
Zürcher Noa	 Die Frau in der Werbung

21c
Cuanillon Leon	 Flugverlängerung durch Solarzellen
Dorado Valeria	 Ausdauer dauert
End Laurenz	 Funktionsintegration in Fahrradrahmen
Fassone Alice	 Musikkomposition zu Filmszenen 
Feller Dino	 Der Formfindungsprozess eines Stuhldesigns 
Fuchs Oliver	 Veränderungen der Interessenbindungen nach den Wahlen 2019 

und die Folgen
Grädel Noah	 Improvisation
Graf Maria	 Installative Arbeit in Preussischblau
Jäger Larissa	 Andreas und die heilige Nacht
Keller Tom	 Bewegungslernen beim Skateboarden 
Kirchner Kolja	 Schreiben und Aufnehmen eines Songs im King-Krule-Stil 
Küttel Manon	 Frauen im Cockpit
Lee Sara	 Nachhaltiges Vokabellernen 
Lehmann Thaleia	 Von der eingetragenen Partnerschaft bis zur Ehe für alle 
Märki Mariana	 Gestaltung eines textilen Musters 
Merkler Adina	 Zwei Epochen - Ein Kleid 
Moser Irina	 À Table - Ein Animationsfilm
Niederhauser Luzi	 E-Bass mal anders 
Roth Yara	 Synästhesie und Gedächtnis 
Salah Safiya	 Mnemotechnik - Gedächtnisstärkung?
Schmied Julia	 Wirtschaftliche Entwicklung des Unihockey 
Tiefenbach Julia	 Gestaltung eines Kochbuches mit ausländischen Rezepten
Tschanz Livio	 Rock to Iron - How to smelt iron with pre-industrial technology
Zehnder Jelka	 Textiles Upcycling

21d
Aboshah Sajedah	 Vergleich Bakterien auf Handy- und Handoberfläche: vor/nach dem 

Lockdown 
Akyol Zühre	 Analyse der Jugendkriminalität im Bereich der Körperverletzung 
Burri Levin	 Borreliose im Seeland - Analyse der Infektionskrankheit
Cochet Léa	 Mentales Training im Karate
Daumüller Jonas	 Ist Energiespeicherung durch Heben und Senken von Gewichten 

sinnvoll?

Dulaj Dion	 Salary Cap - Prüfung auf die Umsetzbarkeit im europäischen Fussball
Favre Mathieu	 Wachstum von Cyanobakterien
Gindrat Céline	 Ökonomische und ökologische Aspekte der autarken Wohnform in 

der Schweiz
Jaggi Amélie	 Wolken sind Inseln 
Kaleendrarajan Karushia	 Affected women and children by the Sri Lankan Civil War
Lüscher Thelma	 Asylum and immigration in Switzerland - Three portraits 
Neujahr Robin	 Die heutigen Folgen von Agent Orange bezüglich der Nutzung von 

Prothesen 
Schmuki Jan	 Pestizide an Obst und Gemüse
Stettler Nicolas	 Die Zaunammer am Bielersee - Kartierung und Lebensraumanalyse
Stutz Simona	 Integration von Kindern mit Asperger-Syndrom in der Schule 
Tiersbier Chantal	 Analyse des Kompositionsstils von Ludovico Einaudi 
Wehrlin Nils	 Sollten die U19 Junioren des UHC Biel-Seeland mehr «Kondition» 

trainieren?
Weyrich Julia	 Kaugummi 
Wyss Nick	 Doppelrunden im Schweizer Eishockey 

21e
Ambühl Priska	 Lectores in labyrintho 
Balasingam Rosana	 Die Simulation einer Kepplerbahn nach einem Einschlag
De Giovanni Zelia	 Die Hilfe der Glaubensrichtungen im Leben von Jugendlichen
Dfaili Nadia	 Soziale Medien und unser Körperbild
Fuenmayor Juline	 Die Situation in Venezuela aus der Sicht von Schweizer Zeitungen
Gerber Aline	 Kinderleichtathletik: Spielerische Umsetzung der Grundlagen
Herffs Lisa	 Strukturwandel durch Online-Handel bei Schweizer Modegeschäften
Klein-Hietpas Julien	 Aufgabenwechsel bei Waldameisen
Kuganathan Yogaschini	Vom Planen bis zum Realisieren und Reflektieren eines Hilfsprojekts 
Ljubic Dario	 Toxiditätsmessung bei Daphnien
Mosimann Nic	 Solarenergie als Antrieb der Zukunft? Konstruktion eines Solarautos 
Mozhacherry Michael	 Die Bildschirmzeit 
Reber Maxime	 Ein Filzstift aus Pflanzenfarbstoffen an Stelle von synthetischer Tinte 
Rmoku Redon	 Musik aus Alltagsgeräuschen 
Schenk Simon	 Handreichung für den Austausch des Schul- und Soziallebens in den 

USA
Stoll Louis	 Die Fähigkeit zur Photoaxis von Arthrospira und Chlorella 
Stucker Fabian	 Visualisieren beim Mountainbiken
Witschi Michael	 Effekte des Joggingtrainings auf das Wohlbefinden von Jugendlichen 
Yogalingam Ajai	 Temperatur- und Konzentrationsabhängigkeit einer Konzentrati-

onszelle 
Zbinden Jara	 Der Algorithmus zur Verteilung von Spenderherzen 
Zurfluh Oliver	 Homebound: Ein fotografisches Essay

21f
Bannwart Laura	 Kopffitness
Degen Elena	 Lernen in Bewegung
Hauser Dominic	 Essig selber herstellen
Hermann Ben	 Genmanipulation mit CRISPR-CAS9
Keller Benjamin	 Einstein verstehen 
Kilchhofer Jeremias	 Nachbau des Wikingerbogens: Bogen 1 aus Haithabu
Lenk Daniel	 Eine AI lernt «Flappy Bird»
Liaudet Véronique	 Artemisia annua - eine Pflanze zur Vorbeugung von Grippe und 

Erkältung
Manser Tim	 Die Möglichkeiten von Origami
Messerli Yanik	 Anwendung der Brandschutzvorschriften auf ein Umbauprojekt
Morello Adrian	 Eine Analyse der Wurfbewegung
Prescher Niklas	 Gletscher in Bewegung 
Scherrer Florian	 Visualisierung von Texten zur Unterstützung von Schülern mit SSES
Schwede Hannah	 CO2-Absorption mit metallorganischen Gerüstverbindungen
Selbisu Yeliz	 Uhrenproduktion in der Bieler Uhrenindustrie und ihre Altlasten 
Stebler Joshua	 Kühlen mit dem Peltier-Effekt

21g
Adam Silas	 Die Entwicklung der Gleitfähigkeit von Segelfliegern
Andres Anina	 Ökonomische/rechtliche Untersuchung zur Legalisierung von Betäu-

bungsmittel
Cherni Rukaya	 Liquid Biopsy - Auf der Jagd nach Tumorindizien im Blut
Fischer Sebastian	 Unter Decken
Flückiger Rubens	 Solarkraft 
Huber Lena	 Verdingkind - Leben und Chancen
Mathieu Leonie	 Hyperlordose der Lendenwirbelsäule im Geräteturnen 
Mendes Alena	 VAR-Welchen Einfluss der Videobeweis auf Borussia Dortmund hatte
Moser Miriam	 Bioindikation und landschaftsökologische Beurteilung der Schüss in 

Biel 
Murri Lara	 Hochsensibilität - Wie Betroffene damit umgehen
Neuenschwander David	Korallenriffe und Klimawandel
Pittini Taro	 Die Untersuchung des aerodynamischen Auftriebs bei einem Flügel-

profil
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Selbstständige Arbeiten (SA)
21s
Adami Lorenza	 Haarige Identität: Wie Menschen mit Afro-Haaren sich wahrnehmen
Boss Anna	 Beeinflussung des Reitens auf den Gemütszustand von Kindern mit 

und ohne Beeinträchtigung
Christen Lea	 Helikopter-Eltern - Das Phänomen der Überhütung
Dogan Semsinur	 Einfluss der Sozialpädagogen und Sozialpädagoginnen in den 

Schulen
Gerber Joy	 Kinderbetreuung berufstätiger Eltern währen den Schulferien
Häusermann Muriel	 Allergie - Wespenstechallergie und Desensibilisierung
Hirt Anna	 Gebärmutterhalskrebs - Welchen Nutzen hat die HPV-Impfung?
Hostettler Loa	 Noonan-Syndrom häufig - unbekannt - Wie kann die Bekanntheit 

des Noonan Syndroms bei Jugendlichen gesteigert werden?
Knuchel Masha	 Neurofeedback in Bezug auf die Konzentration bei Jugendlichen
Meier Kimena	 Schulweg lernen - Die erste Reise von Kindergartenkindern ins Leben
Mustafa Remzije	 Rückenübungen gegen Rückenschmerzen und zur Steigerung der 

Konzentration
Probst Jasmine	 Depression durch Stress und Belastung im Schulalltag & der Weg 

hinaus
Rhiner Anicia	 Ausdauertraining - Vergleich Tabatatraining mit extensiver Dauerme-

thode
Schär Lara	 «Weinen oder nicht weinen!» Das ist hier die Frage - Entwicklung 

der Impulskontrolle bei Einzel- und Geschwisterkindern
Schneider Hanna	 Volksschule vs Homeschooling - Wie SchülerInnen in Biel in zwei 

unterschiedlichen Unterrichtsgefässen mit Prüfungsangst und 
schulischen Druck umgehen

Soler Naomi	 Begünstigt zweisprachige Erziehung das Erlernen einer Drittsprache?
Uthayakumar Ashvitha	 Zerebralparese - Wie ist die Wahrnehmung der Zerebralparese in der 

Gesellschaft?

21t
Al Youssef Shaheng	 Die gezwungene Wahrheit - Wenn lügen nicht mehr geht
Anker Nina	 Vegetarisches Kochbuch für Wettkampfschwimmerinnen
Bolliger Vera	 Auswirkungen der akustischen Umgebung auf den Lernerfolg
Cadetg Flurina	 Aggression - Umgang mit starken Gefühlen im Kindergarten
Gertsch Céline	 Auswirkungen von getrennten Eltern auf Jugendliche
Greter Julia	 Es kann jeden betreffen - Sportsucht auch ohne Spitzensport
Kidane Fortuna	 Der Integrationsprozess von Eritreer-Familien in der Schweiz
Kipfer Angela	 Kampfbegriff «Verschwörungstheorie»
Lopez Lynn	 Kokain - Partydroge oder Hirndoping?
Pozzi Iralda	 Der Weg zur Selbstliebe
Rathmer Daria	 Inwiefern kann Kreativität, am Beispiel von Töpfern, Stress lindern?
Schwenk Sarah	 Die Wirkung von Musik auf Stress - Inwiefern hilft Musik, Stress bei 

Schülerinnen und Schülern zu reduzieren?
Ulmann Vanessa	 Die soziale Entwicklung von hochbegabten Kindern und Jugendli-

chen
Verbruggen Bobbie	 Positive Beeinflussung der Schulleistungen von ADS-Kindern - «How 

do you catch a cloud and pin it down?»
Walther Kim	 Soziale Kompetenzen von Vorschulkindern - Der Einfluss von 

Geschwistern
Wälti Nora	 Körperbild von Jugendlichen - Einflussfaktoren und Förderung eines 

positiven Körperbilds
Wendel Anouk	 Beziehungen zwischen Gamern - Was ist anders als zwischen 

«Nicht-Gamern»?

21u
Berghuis Iris	 Vom Leben im Heim Schlössli Ins - Freud oder Leid?
Burri Melina	 Hippotherapie für Paraplegiker*innen - Was ist Paraplegie, kann sie 

mit Hippotherapie behandelt werden und wie wird sie finanziert?
Chelebi Mavin	 Die Zeit vom Eintritt des Todes bis zum Begräbnis eines Menschen - 

Ein Vergleich zwischen Christentum und Islam
Etienne Yannick	 Ist E-Sport ein Sport?
Heiniger Marion	 Mentaltraining im Leistungssport und dessen Auswirkungen auf den 

Alltag
Hussain Bilal	 Roboterethik in ausgewählten Science-Fiction Darstellungen
Köhli Elena	 Geschlechterdifferenz bei der Nutzung von TikTok 10- bis 13-Jährige
Lopez Blaser Gianluca	 Food Waste und datierte Esswaren - Wie gehen verschiedene Akteu-

re mit datierten Esswaren um?
Marti Marcel	 Verschwörungshypothese zur Entstehung von Covid-19
Mehmeti Ardit	 Die gesundheitlichen Folgen des digitalen Medienkonsums bei 

Kindern & Jugendlichen
Meyer Kim	 Illegale Substanzen als Hilfsmittel für Prüfungen und deren Folgen im 

Alltag
Mokdad Ahmed	 Abdel und Heidi und die Chancen(un)gleichheit in der Schule - 

Vergleich von zwei Schulen mit SchülerInnen aus unterschiedlicher 
sozialer Herkunft

Moosmann Deborah	 Kritisches Lebensereignis: pränataler Kindsverlust - Wie gehen 
Mütter mit dem pränatalen Kindstod um und wo finden sie Unter-
stützung

Niklaus Loris	 Mountainbiken im Naherholungsgebiet und im Tourismus: Welche 
Konflikte entstehen dabei?

Reber Elena	 Bulimie - Hilfestellung an postobligatorischen Schulen
Scherrer Sophie	 Integration von Flüchtlingskindern in der Schweizer Volksschule 
Schwab Eileen	 Haltung zur Naturheilkunde am Beispiel Propolis
Skvorc Kaja	 Eltern-Kind-Beziehung in alkoholbelasteten Familien
Weber Samantha	 Der Traum von einer besseren Welt

21v
Aeschlimann Silas	 Die Resilienz
Basso Annina	 Spitzensportler und deren externe Unterstützung 
Dervey Geneton	 Kann man durch Meditation das ständige Grübeln vermindern?
Egli Sina	 Mentales Training im Reitsport
Etienne Nolan	 Beeinflussung durch Musik im Beispiel von Filmen
Helbling Nola	 Leistungsdruck bei Jugendlichen von heute 
Knobloch Justine	 Welchen Einfluss haben familiäre Beziehungen auf Borderline-
	 Patienten?
Lehmann Valentin	 Leistungsdruck in der Schule - und dessen Auswirkungen auf die 

Psyche
Leibinn Lisa	 Einfluss und Auswirkung der Charakterstärken und -schwächen auf 

den Alltag
Lopes Vieira Sara	 Der Einfluss sozialer Distanzierung auf Schüchternheit
Marti Michael	 Ohne Angst zurück zu alter Stärke nach einem Kreuzbandriss im 

Profifussball
Minder Lara	 Gleichberechtigung und Geschlechterrollen
Murtezovic Kevin	 Gruppendruck & Sucht(-mittel) - Ist Gruppendruck ein Auslöser für 

Suchtmittel?
Rickli Dominik	 Musik und sportliche Leistung
Ruch Lisa	 Fremdsprachenerwerb im Selbststudium
Schwarz Kim	 Geschlechterstereotype in der Schule 
Trimeche Tesnim	 Wo ist der Mittwoch?

Rüttimann Aline	 Einfluss des Chorsingens auf Aufnahmefähigkeit des Kurzzeitge-
dächtnisses 

Sinanaj Alma	 Auswirkungen des Stotterns auf Gesundheit, Sozialleben und Beruf 
Szücs-Farkas Diana	 Leben vor und hinter dem Eisernen Vorhang 
Weber Elisabeth	 Structural Racism in Correlation with the Death Penalty in the USA
Wildi Valentin	 Negativzinsen - Auswirkung und Folgen
Ziemer Patrick	 Geldwäscherei in der Schweiz in Verbindung mit Kryptowährungen

21h
Akpalo Christen	 Die am besten geeignete Investitionsmöglichkeit für Jugendliche 
Alvappillai Abina	 «Verlust der Seele» - Eine eigene Choreographie aus zwei Tanzstilen
Busslinger Kai	 Prävalenz von Antibiotikaresistenzen in Staphylococcus simulans 
Chappuis Quentin	 Hergés Mondreise: Fiktion vs Realität 
Elshani Luan	 Wirksamkeit der TV Werbung bei bekannten Unternehmen 
Grötzinger Audrey	 Wie der Sehsinn unseren Alltag beeinflusst 
Kluser Saskia	 Nachweis trainingbedingter Leistungssteigerung der Gleichgewichts-

fähigkeit 
Qovanaj Arbër	 Die Auswirkung der Korruption auf Kosovos EU-Beitritt 
Renker Nils	 Einblick in die themenspezifische TV-Werbung
Saxena Prachi	 Wie Asylbewerber Glück definieren - eine Reportage
Sinnathurai Abisan	 Das wirre Leben einer Schraube 
Vo Celine	 Von Vietnam in die Schweiz - Eine Reportage über die Flucht meines 

Vaters
Wagner Sean	 Zusammenspiel und Inspiration der Lyrik und Rhythmik im HipHop
Werder Tamara	 Weihnachtsrituale - eine reine Frage der Religion?
Wittig Nicolas	 Die Gefährdung der Demokratie in Ungarn

21i
Ananthan Apiramy	 An Artistic and Literary Exploration of Anxiety and LBGTQ+
Dudler Lukas	 Psychologische Mechanismen in der Schweizer Fleischwerbung
Dürr Raphael	 Tradition und Perkussion 
Grotti Dan	 Schulden, Spekulationen und Hungersnot
Hofer Sarah	 Fotografisches Gebäckerlebnis
Jordi Nicolas	 Optimales Trainingsvolumen für den Muskelaufbau 
Lehmann Nik	 A 3D printed 3D printer 
Leimer Timo	 Der Einfluss der sozialen Medien auf Grossratswahlen im Kanton 

Bern
Meier Men	 Analyse der Ostkurve
Probst Lara	 Frequenzvergleich zweier Arten von Plattenspielern 

Riedwyl Niall	 Standortförderung im Kanton Bern anhand der CSL Behring
Saula Sofija	 sprachliche/bildliche Darstellung von Leichtathletinnen in der Presse 
Schmoldt Aurelia	 Freimaurerei: Reine Männersache? 
Schnorr Nino	 Segelflugsport: optimierte Flugtaktik für Distanzflug
Thatparananthan Sakira   Arrangierte Ehe und «Zwangsheirat» bei Tamilen und Tamilinnen 
Wüthrich Larina	 Entwicklung eines Werbeplakates

21n (vom GBSL betreute Arbeiten)
De Iuliis Giulia	 Studio della traiettoria ideale nello strappo olimpico 
Jaggi Phyllis	 Der Nächste bitte!
Lerf Seraina	 Die mentale Einstellung in der Leichtathletik
Magalhaes Miriam	 Häusliche Gewalt: Was kann die Schule machen?
Meyer Mia	 Bestimmungen der Menge Mikroperlen in einem Nivea-Peeling
Zaugg Sara	 Bärndütsch pour les welsch

21o (vom GBSL betreute Arbeiten)
Bangerter Léonie	 Arrangements musicauxet improvisations à l’aide d’une Loop Station
Bernasconi Carol	 Wie gelingt eine historische Kurzgeschichte?
Bircher Anthony	 Effekt des Videobeweises auf die Atmosphäre des Fussballs 
Fricker Justine	 Permakultur
Hauri Thiémo	 Gaming Addiction
Jenni Elena	 Enrichissement culturel grâce à la filière bilingue ?  
Jörg Vanessa	 The Catalan Language as a Form of Resistance Against the Franco 

Regime
Kaufmann Marc	 Le harcèlement
Sommer Anne	 «Vergleich zwischen Fleisch & Fleischalternativen»
Yu Claudia	 Analyse der Gesetze zur Vergewaltigung und zu qualifizierten 

Drogenfällen

21P (vom GBSL betreute Arbeiten)
Bigler Manuel	 Wie erlangt man mentale Stärke im Sport?
Michel Nora	 Augenblick - Ein Einblick in die Schnappschussfotografie
Murbach Ricarda	 Wasser in der Esoterik - Tropfenbilder kritisch betrachtet
Sbicego Mauro	 Shazam per Gedanken - Erkennen von Liedern anhand von Gehirn-

wellen
Ulloa Canizares David	 Das Doppelspaltexperiment und Varianten
Vogel Luna	 Erfassung der botanischen Artenvielfalt meines Gartens
von Heydebrand Julian	 Verhaltensanalyse des Rehs 
Zaatri Yassin	 The Lemmatization of Latin Words With Machine Learning

Englisch First Certificate 1 (Melanie Gerber)
Englisch First Certificate 2 (Cindy Büscher)
Certificate in Advanced English (Christa Gerber Bütikofer)
Proficiency in English (Peter Specogna)
Tandem Deutsch-Französisch (Martin Bischof)
DELF 1 (Martin Bischof)
DELF 2 (Véronique Jeandupeux)
Spanisch (Avelina Fernandez)

Chor (Jürg Peter)
Big Band (Christoph Schaefer)
Orchester (Jürg Peter)

Volleyball (Tiziano Basile)
Yoga (Corinne Bechler)
Theater Februar (Matthias Rüttimann)
Theater März (Mirjam Zbinden)
Kostüm und Maske (Jürg Peter)
Technisches und textiles Gestalten (Oliver Kreuter)

Fakultativkurse 2020/2021
Angebote des Gymnase français für die bilinguen Klassen:
Badminton et sports de raquettes (Fabian Rüfli)
Band (Olivier Membrez)
Cinéma (Thomas Gerber)

Espagnol 1 (Maria del Carmen Bargiela)
Russe 1 (Santina Ieronimo Tikhomirov)
Tandems français/allemand (Antoinette Moser)

Unihockey (Fabian Rüfli)
Volleyball (Vanessa Clénin)
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Madeleine Brönnimann

Schon lange an der Schule

Diane Fleury

Avelina Fernandez

Jürg Urwyler

Susanne Neukom

Brigitte Kammer

Manuela Ackermann

Gisela Parrino

Martin Schranz

15 Jahre

Pascal Hammel

30 Jahre

Yvonne Pasche

25 Jahre Franziska Boppart

Patricia Carl

Unsere Bibliothekarin Marianne Roth steht ebenfalls seit 20 Jahren im Dienst des Kantons.

20 Jahre

Nicole Ramseier-Franzelli



Manchmal schwimmt sie am Strandboden vorbei, aber nicht, um zu lernen: die Kolbenente. (Photo: Nicolas Stettler)


